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Wenn staatliche Mittel fehlen, hilft nur private Initiative weiter  
 
Die Stiftung für Kleintiere der Vetsuisse-Fakultät Universität Zürich setzt sich dafür ein, 
dass die neue Kleintierklinik internationalen Ansprüchen genügt und mit den 
entsprechenden Geräten ausgerüstet werden kann. Da der Kantonsrat nicht bereit war, die 
dafür nötigen Mittel zur Verfügung zu stellen, ist die private Stiftung auf Sponsorensuche. 
Benötigt werden 3 Mio. Franken. 
 
Die alte Kleintierklinik war 1963 in Betrieb genommen worden und auf 7 bis 10 Studierende 
ausgerichtet. Doch bereits in den frühen 80er-Jahren, also nur gerade 20 Jahre später, zeichnete sich 
ab, dass sie den Studierendenzahlen und den Anforderungen der Entwicklung nicht mehr zu genügen 
vermochte.  
 
Der Regierungsratsbeschluss von 1990, wonach eine neue Klinik zu errichten sei, resultierte nach 
verschiedenen Planungsphasen und einem Architektur-Wettbewerb im Jahr 2003 in einem Antrag an 
den Kantonsrat, für die neue Kleintierklinik 36 Millionen Franken zu bewilligen. Sie soll rund 70 
Studierenden einen Ausbildungsplatz bieten. Da die kantonsrätliche Kommission die Kosten als zu 
hoch beurteilte, wurde das Projekt auf politisch machbare 28 Millionen Franken zurückgestutzt.  
 
Weil die Klinik einen ausgezeichneten Ruf zu verlieren hat, gründeten die Professoren der Vetsuisse-
Fakultät im Jahre 2004 die «Stiftung für Kleintiere». Diese setzte sich zum Ziel, einen Teil der nötigsten 
Geräte und Einrichtungen mit Hilfe von privaten Donatoren zu finanzieren. Es werden Mittel im Umfang 
von 3 Millionen Franken gesucht.  
  
Ein weiterer Hauptzweck der Stiftung besteht darin, spezifische veterinärmedizinische 
Forschungsprojekte zu unterstützten und eine hohe Qualität der Diagnose und Therapie zu 
gewährleisten. Die Stiftung ist froh um jeden Beitrag, unabhängig von dessen Höhe. Die ersten 
Einzahlungen stammen allesamt von Professoren und Mitarbeitenden der Fakultät. 
 
Informationen über die Stiftung sind abrufbar unter www.stiftung-kleintiere.ch. 
 

 
Elektronische Visualisierung der neuen Kleintierklinik 
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Chronologie 
 
• Frühe 80er-Jahre: Es zeigte sich, dass die im Jahr 1963 errichtete Kleintierklinik den 

Bedürfnissen überhaupt nicht zu genügen vermag. An der Fakultät entstanden erste Pläne für 
den Neubau einer Kleintierklinik.  

• 1990 Regierungsratsbeschluss: Es soll eine neue Kleintierklinik gebaut werden. 
• 1995 Erstes Raumprogramm des Neubaus durch Regierungsrat bewilligt. 
• 1999 Hochbauamt führt offenen Projektwettbewerb durch, Gewinner ist das   

 Architekturbüro Baumann und Roserens. 
• 2001 Bewilligung des Projektierungskredits. 
• 2003 Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat, 36 Mio. Franken zu bewilligen. 
• 2004 Nach Kritik im Kantonsrat zieht Regierungsrat die Vorlage zurück. 
• November 2004 Neuer Antrag durch Regierungsrat an Kantonsrat über 28 Mio. Franken. 
• März 2005 Bewilligung von 28 Mio. Franken rechtsgültig. 
• 8. Mai 2007 Spatenstich 
 

 
Baugrube im Sommer 2007 
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